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Ui, Frauli, guck mal, der Bürgermeister hat uns geantwortet!

	“Ui, was schreibt er denn?”

	Er bedankt sich für unsere Informationen. Und er sagt, dass es sehr schade is, dass unsere Mitmenschen trotz der allgemein gültigen Regeln immer wieder durch zusätzliche Maßnahmen auf die Einhaltung von Regeln erinnert werden müssen.

	“Da hat er durchaus recht. Aber manchmal ist man in Gedanken und ich würde lügen, wenn ich sagen würde, dass es mir noch nicht passiert ist, dass ich durch so eine Geschwindigkeitsanzeige daran erinnert werde, dass ich gerade eine Ortschaft durchquere. Vor allem passiert es mir ganz gern, wenn ich durch keinen Ort fahre, sondern auf einer Seite nur ein vereinzeltes Haus an der Straße steht.”

	So etwas passiert Dir?

	“Ja, das muss ich durchaus gestehen.”

	Aber wenn Du so ein Dingsda siehst, dann erinnerst Du Dich daran, dass Du langsam fahren musst?

	“Ja, da erinner ich mich dann.”

	Dann is es ja gut!

	Du hast aber noch kein Tier überfahren?

	“Überfahren noch nicht. Na ja … oder doch!”

	WAS?

	“In Quickborn ist mir ein Hirsch vor´s Auto gesprungen. Da war ich aber nicht zu schnell. Und als ich nach einer Fortbildung die Assira von ihrem Pflegeplatz geholt hab, da ist mir hier nach der Ortsausfahrt ein Reh in die Seite reingesprungen.”

	Ah. Deshalb haben wir die große Delle.

	“Ja, deshalb.”

	Und was hast Du dann gemacht?

	“Stehengeblieben bin ich natürlich und hab die Polizei gerufen!”

	Die Polizei?

	“Ja, das macht man so, wenn man einen Unfall mit einem Wild hatte. Die verständigen dann den Förster und der erlöst das Tier, wenn es noch lebt.”

	Der Förster?

	“Ja, der Förster.”

	Dann warst Du nicht so gemein und hast den Hirsch und das Reh einfach sich selber überlassen und leiden lassen?

	“Nein! Natürlich nicht! Der Hirsch war aber gleich tot. Das Reh musst vom Förster noch gesucht werden. Das war nach dem Unfall weg!”

	Dann lebt das ja vielleicht auch noch!

	“Vielleicht! Ich würd´s mir wünschen!”
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